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moor, berühmt durch den Sieg der Friesen im Jahre 1426 über die Bremer und Ol-

denburger; 3C00 Friesen, geführt von Fokke Ukena, schlugen 11000 Feinde, die ihre
alte Freiheit bedrohten. — Papenburg im Saterland, durch einen Moorkaual mit

der Ems in Verbindung, nur 7000 E., doch haben die Bürger dieser größten und
blühendsten Moorkolonie 19 Anstalten zum Schiffbau, große Sägemühlen, viele Seiler-
und Scg.'ltuchwerkstätten und Muschelkalkbreunereien, und selbst Schiffe auf der See.
In den Marschen dort sind recht behäbige Wohnungen, in den Mooren aber Hütten
aus Lehm und Torf mit Rasen gedeckt. Emd.en, ostfriesischer Hauptort am Munde
der Ems, anf einem 3—4 in. hohen Warf; so nennt man dort jede Landerhöhung in

der niedrigen feiten Marsch. Unter den 18500 E. sind viele hundert Kaufleute und
Schiffer, die mit eignen Schiffen fahren. HäriugSsischerei beschäftigt allein 1400 Men-
schen. Nicht minder lebhaft ist die Schiffahrt der Bewohner von Leer. Gröningen
an der Huuse mit hohem baumreichen Wall; 37600 E. Unter den Plätzen der 203 m.
lange und 123 m. breite Markt mit großem Rathhause. Diese friesische Stadt mit
Universität gehört zu Holland. — Die Inseln vor der Küste sind mehrentheils sandig,
mit spärlichem Gras bewachsen; nur Borkum hat Marschen. Auf Wangeroog und
Norderney siud Seebäder.

Iii. Hebtet der &amp;lt;Me mit dem nächsten Küstenstrich.
§ 1. Der Strom mit den Nebenflüssen. Umgrenzung und

Abtheilung.
Oestlich an das Gebiet der Weser legt sich, in NW. Richtung, das der

Elbe (Elbe von Elfe ^ Fluß). Die Elbe übertrifft die Weser an Wasserfülle
und Länge; sie entspringt aber auch aus dem hohen wasserreichen Riesen-
gebirge unweit der Schneekoppe, wo in einer Höhe von 1393 m. viele kleine
Quellen aus der Navorer Hochwiese in größere Bäche zusammenrinnen und
sich schließlich zum Elbbach oder Elbs eisen vereinigen, der sich in den
schroff abfallenden Elbgrund stürzt; höher noch liegt die Quelle des Bru-
derbaches, des Weißwassers, das 2 Meilen östlich von der Elbwiese am
Brunnberge 1427 m. hoch der weißen Wiese entquillt. Bei einem

geraden Abstand von 81 Meilen zwischen Quelle uud Mündung, durchläuft
die Elbe bis zur Nordsee 164 Meilen, indem sie von rechts her aufnimmt:
die Jser, den Polzen, die schwarze Elster, Havel mit der Spree, Alster,
Stör; und von links her: die Adler, die 57 Meilen lange Moldan mit
Beraun und Sazawa, die Eger, Mulde, Saale (mit Ilm, Unstrut, weißer
Elster und Bode), die Ilmenau, Este und Oste. Das ganze Stromgebiet
umfaßt 2772 Geviertmeilen.


